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Mündliche Anfrage, DS 0350/V 
Vergabe Sachmittel „FEIN“, Freiwilliges Engagement in Nachbarschaften 
 
Sehr geehrte Frau Bezirksverordnete Dietsch, 
sehr geehrter Herr Bezirksverordneter Hemmer, 
sehr geehrter Herr Bezirksverordneter Roet, 
 
das Bezirksamt beantwortet die Mündliche Anfrage wie folgt: 
 
1. Warum sind Maßnahmen in Quatiersmanagementgebieten ausgenommen? 
2. Welche Mittel stellen die Quatiersmanagements zur Unterstützung von Freiwilli-

gen Engagements in Nachbarschaften? 
 
Zu 1. und 2. 
In den Quartiersmanagementgebieten selbst stehen im Rahmen der verschiedenen Fonds 
des Programms Soziale Stadt/Zukunftsinitiative Stadtteil umfängliche Möglichkeiten der 
Förderung des bürgerschaftlichen Engagements zur Verfügung. Insbesondere mit dem 
Aktionsfonds haben Bewohner_innen und Akteure in QM-Gebieten die Möglichkeit, Sach-
mittel zur Unterstützung ihres bürgerschaftlichen Engagements zu beantragen. Daneben 
bietet auch der Projektfonds diesbezügliche Möglichkeiten. 
 
Die o. g. „FEIN“-Mittel werden durch die Senatsverwaltung für Stadtentwicklung und Woh-
nen vor diesem Hintergrund explizit für die Förderung des bürgerschaftlichen Engage-
ments außerhalb dieser Gebiete bereitgestellt, um der Bewohnerschaft auch dort diese 
Möglichkeiten zu erschließen. 
 
 



 
 

3. Gibt es für Engagierte eine Besser- oder Schlechterstellung in Quartiersmanage-
mentgebieten? 

 
Zu 3. 
Mit der Festlegung von Quartiersmanagement-Gebieten reagiert der Senat von Berlin auf 
den in diesen Gebieten notwendigen Interventionsbedarf. In diesem Sinne wird dort ein 
großer Bedarf auch u.a. an der Förderung des bürgerschaftlichen Engagements gesehen 
und besonders mit Blick auf die Schaffung stabiler Nachbarschaften werden entsprechen-
de Fördermittel bereitgestellt. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 
 
 
Ephraim Gothe 


